
Sodenmatt (xja). Hexenkräuter und Teich-
ungeheuer können Kinder bei Arbeit &
Ökologie an der Amersfoorter Straße 8 ent-
decken. Die Pädagogen und Mitarbeiter
von Arbeit & Ökologie haben für Kindergar-
tengruppen, Schulklassen und private
Gruppen ein anderthalbstündiges Ange-
bot auf ihrem Lehrgelände in der Natur zu-
sammengestellt. Alle Informationen und
Termine sind unter Telefon 9594314 oder
E-Mail lehrgelaende@arbeit-oekologie.de
erhältlich.

Huckelriede (spa). Und noch einmal Kiosk
am Deichschart: Nachdem die Entschei-
dung für die neuen Betreiber – der Weiter-
bildungsträger Bras mit Kulturleuten aus
dem Stadtteil – gefallen ist und auch der
Beirat zugestimmt hat, ist nun ein Treffen
des Quartiersmanagements Huckelriede
vorgesehen. Kay Borchers lädt für Montag,
26. März, 18 Uhr, ein, um den Kiosk zu be-
sichtigen, das Konzept noch einmal vorzu-
stellen und eine Umbau-Förderung aus
dem Programm „Soziale Stadt“ einzuwer-
ben. Näheres unter Telefon 8718638.

Woltmershausen (xkn). Das Kulturhaus
Pusdorf, Woltmershauser Straße 444, lädt
zu einem zweitägigen Wochenend-Work-
shop ein, in dem Mosaike gestaltet werden.
Der Workshop läuft am Sonnabend und
Sonntag, 24. und 25. März, jeweils von 10
bis 14 Uhr. Nach einer kurzen technischen
Einführung werden eigene Mosaike ver-
wirklicht und Bilder, Kästen oder Kisten,
Gefäße, Spiegel, Tabletts, Tischchen, Blu-
mentöpfe und ähnliches mit verschiedenen
Fliesen-, Glas-, Porzellan- oder Spiegel-
scherben belegt. Die Teilnahme kostet 40
Euro. Nähere Informationen und Anmel-
dungen im Kulturhaus Pusdorf unter Tele-
fon 544606.

Huchting (xja). Zwei neue Projekte will die
Stadtteilgruppe Huchting unterstützen.
Das beschloss sie auf ihrer Sitzung. Dabei
stellten sich die Projekte „Circe-Line“ und
„Lügen wie gedruckt“ vor.

„Circe-Line“ basiert auf Kooperationen
in Sport und Freizeitgestaltung, bei denen
leer stehende Gebäude und Flächen in die
Aktivitäten einbezogen werden sollen.
Den Jugendlichen sollen Parkour und eine
Strickgruppe angeboten werden. Parkour
ist eine Sportart, bei der sich die Teil-
nehmer über nicht ganz alltäglich Routen
von einem Ort zum anderen bewegen. Die
Strickgruppe will gestrickte Objekte im
öffentlichen Raum platzieren und damit
den Stadtteil bunter machen. Die Initiato-
ren erhielten für dieses Projekt bereits fi-
nanzielle Unterstützung der Zwischen-
Zeit-Zentrale und der Arbeitnehmerkam-
mer. Die Stadtteilgruppe steuert 6200 Euro
bei.

„Lügen wie gedruckt“ ist ein Kinderkul-
turprojekt von Quartier, bei dem Kinder
Texte und Bilder anfertigen, dabei übertrei-
ben sowie Fantasie und Humor freien Lauf
lassen können. Die Ergebnisse werden mit
verschiedenen Drucktechniken zu Papier
gebracht. Die Stadtteilgruppe unterstützt
das Projekt mit 3200 Euro.

Weitere Informationen dazu erteilt Inga Neu-
mann unter der Telefonnummer 361 99 53.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ARBEIT & ÖKOLOGIE
Kinder auf Entdeckungsreise

KIOSK AM DEICHSCHART
Montag das nächste Treffen

KULTURHAUS PUSDORF
Zweitägiger Mosaik-Workshop
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Huchting. Es passiert völlig unvermittelt
und schnell. Nichts deutet an diesem
Abend Ende Januar darauf hin, dass kurz
darauf ein Kampf zwischen zwei Männern
entsteht. Es ist bereits 21 Uhr. Im Huchtin-
ger Supermarkt an der Heinrich-Plett-Al-
lee stehen Menschen an der Kasse und wol-
len bezahlen. Plötzlich greift ein Kunde in
die geöffnete Ladenkasse und will mit ei-
nem Bündel Scheine ins Freie fliehen.

Doch er kommt nicht weit. Hicham You-
ness hält ihn fest und ringt mit dem Dieb,
der ihm immer wieder mit einer Getränke-
dose auf den Kopf schlägt – bis Youness blu-
tend loslässt. Immerhin: Der 40-jährige
Mann hat einer Mitarbeiterin des Super-
marktes Zeit verschafft, um die Glasschie-
betüren zu verriegeln. Doch auch davon
lässt sich der Dieb nicht aufhalten. Nach
mehreren Anläufen zerstört er laut Polizei

„mit brachialer Gewalt“ das Hindernis und
bahnt sich seinen Weg. „Dabei hat er Spu-
ren hinterlassen, die uns die Identität des
Tatverdächtigen verraten haben“, sagt
Hartmut Günther von der Polizei. Er ist von

der Zivilcourage des Helfers sichtlich beein-
druckt. „Normalerweise raten wir dazu,
nicht seine eigene Sicherheit zu gefährden,
um eine Straftat zu verhindern“, erklärt der
Polizist. „Doch das, was Herr Youness dort

geleistet hat, verdient unseren Dank, er hat
maßgeblich dazu beigetragen, dass wir die
Tat aufklären konnten.“ Daher überreichte
die Polizei dem couragierten Familienvater
nun eine Anerkennungsurkunde und vom
Marktleiter gab es einen Blumenstrauß mit
Einkaufsgutschein. Leider sei der Mann,
der dem Kunden bei dem Kampf eine
Schnittwunde am Kopf zugefügt hat, im-
mer noch flüchtig, so die Polizei. Es han-
dele sich um einen bekannten Drogensüch-
tigen. Die Fahndung läuft.

Der tapfere Zeuge spricht kein Deutsch
und lässt lediglich übersetzen, es sei für ihn
selbstverständlich gewesen zu handeln.
Vor sechs Jahren führte ihn die Liebe nach
Deutschland „zuvor war er als Polizist im Li-
banon tätig“, sagt Günther. Die heftige Ge-
genwehr des Diebes habe ihn sehr über-
rascht. Er musste mit neun Stichen am Kopf
genäht werden und hat noch mit Nachwir-
kungen der Verletzung zu kämpfen.

Das Klischee, Bremer rechts der Weser
würden die andere Flussseite meiden, ist
widerlegt. Eine Gruppe von etwa 25
Frauen, Männern und Kindern aus
Schwachhausen, Gröpelingen und ande-
ren Stadtteilen möchte nach Huckelriede
ziehen. Für ihr Mehrgenerationen-Wohn-
projekt suchen sie noch weitere Mitbewoh-
ner mit Kindern. Ihr Ziel: Der Kauf eines
Teils des Cambrai-Grundstücks, auf dem
neben Reihenhäusern und Geschosswoh-
nungen auch ein Quartierszentrum mit
Kita entstehen soll.
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Neustadt. Wenn Heidemarie Kuhlmann
über ihre Zukunftspläne spricht, strahlt sie
über das ganze Gesicht. „Ich möchte unab-
hängig in derselben Stadt wie meine Fami-
lie, aber nicht alleine leben“, sagt die le-
bensfrohe Rentnerin. Daher ist sie derzeit
mit etwa 25 Gleichgesinnten im Alter von
drei bis 70 Jahren auf der Suche nach pas-
senden Mitbewohnern für ein Mehrgenera-
tionenprojekt in Bremen. Die Singles,
Paare und Familien haben sich unter dem
Dach der Genossenschaft „Bauen und Le-
ben“ zusammengefunden und suchen ne-
ben weiteren Mitstreitern auch seit etwa
drei Jahren nach einem passenden Grund-
stück für ihr Vorhaben. Nun scheinen sie es
gefunden zu haben: Auf ihrem Wunschzet-
tel steht ein kleiner Teil des sogenannten
„Cambrai-Dreiecks“ zwischen Niedersach-
sendamm und Buntentorsdeich in Huckel-
riede. Etwa 1700 Quadratmeter für bis zu
20 Wohnungen, einen Gemeinschaftsraum
sowie einen Garten zum Spielen für die Kin-
der – so sieht der grobe Plan bislang aus.

„Unserer Gruppe ist es wichtig, dass min-
destens jedes dritte Mitglied ein Kind ist,
damit die Mischung stimmt“, erklärt Mi-
chael Groher, der ebenfalls mit nach Hu-
ckelriede ziehen möchte. Er hat sich bereits
vor seinem Zuzug von Nordrhein-Westfa-
len nach Bremen vor mehreren Jahren
nach einem solchen Projekt erkundigt.
„Ich möchte in einer Umgebung leben, in
der man sich gegenseitig kennt und hilft“,
sagt Groher. Auch wenn es wichtig sei,
dass jeder sich bei Bedarf in seine eigene
Wohnung zurückziehen kann. „Es darf
kein Druck ausgeübt werden“, meint auch
Heidemarie Kuhlmann. Für Familien seien
die flexibleren Möglichkeiten der Kinder-
betreuung besonders interessant, für Äl-
tere die längere Unabhängigkeit im
Schutze der Gemeinschaft.

Zweimal im Monat treffen sich die bishe-
rigen Interessenten und diskutieren über
diese und weitere Punkte des Zusammenle-

bens. „Jetzt zu der Gruppe dazuzustoßen,
ist der ideale Zeitpunkt“, findet der Projekt-
entwickler der Genossenschaft, Joachim
Böhm. Es sei noch genug Zeit, sich gegen-
seitig kennenzulernen und eigene Wün-
sche einzubringen, die langwierige An-
fangsphase des Projektes sei jedoch bereits
abgeschlossen. Für Architektin Jutta Un-
land ist die Arbeit für Gemeinschaftspro-
jekte wie dieses besonders spannend: „ Die
Arbeit ist zwar zeitintensiver, aber das ge-
meinsame Entwickeln der Vorstellungen
macht großen Spaß.“

Mündliche Zusage
Bevor es jedoch soweit kommt, gilt es zu-
nächst, das gewünschte Grundstück von ei-
nem privaten Investor zu erwerben. „Das
ist unser nächstes Ziel, bisher haben wir
aber immerhin eine mündliche Zusage be-
kommen“, sagt Böhm. In dem städtebauli-
chen Entwurf, den die Baudeputation An-
fang des Jahres beschlossen hat, ist neben
Reihenhäusern und Geschosswohnungen
auch ausdrücklich von der Realisierung
„besonderer Wohnformen wie Baugemein-
schaften“ die Rede. Eine Bedingung, die
die Wohngruppe erfüllt. Die Tatsache, dass
auf Bürgerwunsch auf der Fläche zudem
ein Quartierszentrum mit Kindertages-
stätte als Treffpunkt für die Nachbarschaft
geplant ist, war mit ein Grund, dass die
Wohngruppe Huckelriede für sich ent-
deckt hat. „Wir waren begeistert, als wir
auf das Bürgergutachten gestoßen sind,
das im Ortsteil anlässlich der Sanierung er-
arbeitet wurde“, sagt Michael Groher.
„Das zeigt, dass unsere zukünftigen Nach-
barn sich ebenfalls engagieren.“ Zudem
seien die Nähe zum neu gestalteten Hu-
ckelrieder Park und zum Werdersee sowie
die Aufwertung des gesamten Quartiers
durch städtebauliche Förderung weitere
Argumente für den Standort gewesen.

Von städtischer Seite wird derzeit ein Be-
bauungsplan aufgestellt, der für dieses
Grundstück bislang nicht existierte. Bis die-
ser mit allen notwendigen Stellen und der
Bevölkerung abgestimmt sei, könnten je-
doch bis zu zwei Jahre vergehen, gibt die
Baubehörde bekannt. Ob Alt und Jung also
bereits wie erhofft im Jahr 2014 unter ei-
nem Dach leben können, bleibt ungewiss.

Die Genossenschaftsmitglieder stellen ihr Wohn-
projekt heute Abend im Sanierungsausschuss
des Beirates Neustadt vor. Er findet ab 18 Uhr in
der Aula der Wilhelm-Kaisen-Oberschule statt,
Valckenburghstraße 1-3. Weitere Infos gibt es un-
ter der Telefonnummer 9591700 und per E-Mail
unter familien1@bauenundleben.net.

Für seinen mutigen
Einsatz bekommt Hi-
cham Youness vom
Marktleiter Thorsten
Hermes Blumen und
einen Einkaufsgut-
schein. Polizist Hart-
mut Günther über-
reicht eine Anerken-
nungsurkunde.
 FOTO: GERBRACHT

Unterstützung für
zwei neue Projekte
Stadtteilgruppe Huchting verteilt Geld

Michael Groher (von links), Jutta Unland, Heidemarie Kuhlmann und Joachim Böhm sind auf der Su-
che nach passenden Mitbewohnern für ein Mehrgenerationenprojekt. FOTO: WALTER GERBRACHT

Kampf mit dem Ladendieb
Mutiger Kunde zieht sich Kopfverletzung zu / Polizei und Marktleiter danken Familienvater für seinen Einsatz

Jung und Alt unter einem Dach
Genossenschaft „Bauen und Leben“ sucht junge Familien für Wohnprojekt in Huckelriede
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HEINZ
OTTO

M O D E & M E H RNichts für Sie? Kein Problem!

Wir haben noch viele
weitere hochwertige

Outdoor-Jacken
der Firma „Jeantex“
im Angebot – auch für Herren!

- aus softem Leder
- stylische Kordel-Schnürung
- freier Fersenbereich
- seitlicher Reißverschluss

beide Modelle in Taupe

49.–€
119,–

Wunderschöne Betten eingetroffen
in verschiedenen Formen und Farben, z.B. aus Holz,
creme lackiert, mit wunderbar nostalgischem Charme

Bettgestell
(ohne Matratze und Lattenrost),
Maße ca. 180/200 cm

69.–€
149,–

499,–

Wunderschönes
Dekoobjekt
Muschelkette auf Makramee-Geflecht,
von Hand mit echten Muscheln verziert,
auf schwarzem Metallständer

Ein Posten wunderschöne Möbel und Accessoires eingetroffen!

zu unschlagbarenPreisen!!!

Schaftsandaletten
von „anyo emotion“
- hochwertige

Lederverarbeitung
- coole Raffung
- Absatz in Holz-

schicht-Optik 45.–€90,–

Der Trend für’n
Sommer

199.–€

passend dazu:

599,– 229.–€
Spiegel
Maße ca. 107/82/5 cm

und

Schub-
ladenkommode
Maße ca.
122/110/22 cm

Original „Russel + Hobbs“
Kaffeemaschinen eingetroffen, z.B.
Kaffeemaschine mit Timer
Thermoskanne aus gebürstetem Edelstahl,
98° C Brühtemperatur, abnehmbarer Wasser-
tank und Schwenkfilter, tolles Design 39.–€99,–

39.–€89,90

Fast eine Outdoorküche
Super Elektrogrill
große Grillplatte, 3 Behälter für Soßen
oder Suppen oder Beilagen, 3 Felder
einzeln schaltbar zum Warm-
halten, starke 510 Watt,
inkl. Kochwerkzeug 99,– 39.–€

Perfekt für kühle Frühlingstage

Steppjacke „Jeantex“
in frischem Orange,
Grün oder Türkis,
superleicht und

herrlich
bequem 29.–€70,–
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